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In sechs apıteln handelt der Veriasser dieser sehr lehrreichen Studie ber dıe
Gründung und Verfassung dieses Stiftes, ber die (jüter des Kapitels und die Kin-
künite der Stiftsmitglieder den Stiftsbau den (Gjottesdienst 111 der Stiftskirche und
dıe geistigen und relig1ösen Verhältnisse Das Ergebnis wiıird dankenswerter
eise Schlußabschnitt zusammengefajzt Es jolgen urkundlıch Beilagen und
611 rtis und Personenverzeichnis

Auf Dreıiter Grundlage aufgebaut nd gyestügt aul nıcht WENISCT als 2200 Ur-
Dietet diese Arbeitkunden deren ogrößter Teil dem Mittelalter angehör

nicht ol tieien FEinblick dıie Geschichte des Stiftes selbs{f sondern
reich we1i{t darüber NiInaus und berührt dıie Gebiete der kirchlichen Rechts und Kunst-
gyeschichte des Humanıiısmus und der relig1Ös sittlichen ustiande on großjem Interesse
Sind dıe Ausführungen ber dıe Verfassung und dıe Vermögensverwaltung des Stiftes
da S1C uUuNsSeTE theoretische Kenntnis hierüber durch 611 erdrückendes Urkundenmaterial
unmıttelbar aus den Quellen eleuchten Schade dap mangels der Quellenbezeugung
ber en umstirıtitenen Begrifi „personatus“ keine ti1eileren Auifschlüsse gegeben werden
konnten (vgl aber 17 „thesaurarı1a oM1c1um SCUu personatus reputatur“ Im
(janzen alz Sich eobachten day das Stiit DIS ZU nde des 15 Jahrhunderts 1iNne

steiige Aufwärtsentwicklung ahm Erstaunlich ist Se1{1 dem Jahrhundert dıe
wachsende Zahl der Stiftungen besonders der Anniversarien und Firünde-

stiftungen nd der dadurch bekundete Iromme Sinn der Stifter selbst Auftf W1556@11-

schaitlichem (jebiete hat das Stiit verireien durch 111e kReihe hervorragender Juristen
dıe Studien weitgehendem Majye gyefördert Eıin Zehntel er Kanoniker
und Jahrhundert hat Studien Bologna gyemacht Der Veriasser espri
einzelne Persönlichkeiten anche O11Z noch Aaus anderen Quellen angeführt
werden können die Angaben ber den Magister Keimboldus Vener Reimbold
ech KErhard VO  —_ Kageneck kepertorıum Germanicum Die wissenschaftliche
Tätigkeit wird auch beleuchtet durch dıe reiche Stiftsbibliothek AUS deren nventar
der Veriasser 1Ne Reihe wichtiger Handschrifiten m 1ıtie1 I)as Kapitel über die
rel1g1Ös sittlichen usiande 1S{ ZWAal dem Quellenmaterı1al entsprechend ei{was UuUrz

An Fehltritten Iehlte nicht dieausgefallen enthält ber wichtige Mitteilungen
dunklen Schatten des Jahrhunderts auch diesem Stift vorüber aber
der 1ittlıch reliıg1öse CGieist 1ST grojßen (janzen eın ungünstiger.“ DIie gu

Seiten überwiegen SO WaT n des Jahrhunderts das Kapitel VON Jung-
Sein reicherSt Peter aul CMn Ööhe angekommen, dıe vorher 1116 erreicht

es1  9 SC1INE gul geleitete Schule, gyelehrten Mitglieder und dıe reiche Bücherei
Stellien unier die ersten St{ifte der Diözese Göller.
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